
 
 

P R O T O K O L L 
 
der ordentlichen Delegiertenversammlung des Abfallbewirtschaftungsverbandes 

Oberengadin-Bergell / ABVO von Mittwoch, den 25. April 2012 
um 17.00 Uhr in der Sela Puoz, Samedan 

 
____________________________________________________________________________________ 
 

 
Anwesend 23 Delegierte 

   7 Vorstandsmitglieder 

   2 Mitglieder der Betriebsleitung / des Sekretariats 

   2 Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission 

   2 Gäste: - Monzi Schmidt, Kreis Oberengadin 
- Beat Calonder, ANU 

 

Entschuldigt 11 Delegierte 

   1 GPK-Mitglied 

   1 Mitglied des Sekretariats 

 
Vorsitz Mario Pfiffner 

Protokoll Rina Scarpatetti 

 
 
 

 
Traktanden 1. Protokoll der Delegiertenversammlung 02/2011 vom 16. November 2011 

2. Jahresbericht 2011 

3. Jahresrechnung 2011 

  • Betriebskosten Entsorgung 2011 
  • Betriebskosten Transport 2011 
  • Betriebskosten Wertstoffe 2011 
  • Vermögensrechnung per 31.12.2011 
  • Revisorenbericht 
  • Déchargenerteilung 

4. Varia und Umfrage 
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Begrüssung, Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Der Vorsitzende, Mario Pfiffner, begrüsst die Gemeindenvertreter zur ordentlichen Delegiertenversamm-

lung des ABVO und heisst die Gäste willkommen. 

 
M. Pfiffner stellt fest, dass die heutige Versammlung ordnungsgemäss einberufen worden ist und, dass 

diese gemäss Art. 10 der Statuten beschlussfähig ist. Die Traktandenliste erfährt keine Änderung und es 

werden gegen die Einladung keine Einwände erhoben. 

 
 

1. Protokoll der Delegiertenversammlung 02/2011 vom 16. November 2011 
 
Das Protokoll der ordentlichen Delegiertenversammlung vom 16. November 2011 ist den Delegierten und 

den Verbandsgemeinden schriftlich zugestellt worden. Es werden keine Ergänzungen oder Einwände von 

Seiten der Delegierten gemacht und das Protokoll wird von der Versammlung einstimmig genehmigt.  
 

2. Jahresbericht 2011 
 
Den ausführlichen Jahresbericht haben die Delegierten und die Verbandsgemeinden zusammen mit der 

Einladung zur heutigen Delegiertenversammlung erhalten. Herr Marco Caminada erwähnt, dass Herr 

Beat Mutschler, Vertreter der Gemeinde St. Moritz, im Bericht nicht erwähnt ist. Die Delegierten 

genehmigen in der Folge den Jahresbericht 2011 einstimmig. 

 

3. Jahresrechnung 2011 
 
Der Betriebsleiter des ABVO, Martin Aebli, stellt die Jahresrechnung 2011, die ebenfalls der Einladung 

beiliegt, der Versammlung vor. 

 
Herr Claudio Kochendörfer fragt, weshalb so hohe Rückstellungen gebildet wurden. Der Betriebsleiter 

nimmt zu dieser Frage wie folgt Stellung:  

 

- gesetzliche Auflagen 

- Umschlagstation: bedeutend höhere Kosten bei einem plötzlichen Umstieg von der Bahn auf die    

Strasse  

- rasche Problemlösung 

- Aufwendungen für Instandhaltungsarbeiten  

- eventueller Deponiebrand 

- Auflage des Kantons 

 

Der Betriebsleiter betont, dass es nicht darum gehe Geld zu äufnen, sondern um das Prozedere zu 

erleichtern. Herr Gian Andrea Bott hat Bedenken, dass die Rückstellungen für Notfälle benötigt werden. 
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M. Aebli bekräftigt, dass die Rückstellungen, nur wenn erforderlich, in Anspruch genommen werden. 

Sofern grössere Schäden eintreffen, wird eine Sitzung einberufen. 

 
 
Vermögensrechnung 2011 

Die Vermögensrechnung weist per 31.12.2011 Rückstellungen und Amortisationen von Fr. 22'869'538.10 

auf. Die Bilanzsumme beläuft sich auf Fr. 24'856'692.45 

 
Betriebskosten Entsorgung, Transport und Wertstoffe 

Die Betriebskosten der einzelnen Sparten ergeben folgende Reinaufwände: 

� Reinverlust Entsorgungsbetrieb Samedan 2011 Fr. 1'136'622.05 

� Reinverlust Deponiebetrieb Bever 2011 Fr. 55'167.80 

� Reinverlust Transport 2011 Fr. 511'048.15 

� Reinverlust Glasbewirtschaftung 2011 Fr. 116'864.15 

� Reinverlust Kartonbewirtschaftung 2011 Fr.  120'700.95 

� Reinverlust Papierbewirtschaftung 2011 Fr. 133'873.80 

� Reinverlust ganzer Betrieb 2011 Fr. 2'074'276.90 

 

Die Delegierten genehmigen die vorliegende Bilanz per 31.12.2011 bzw. die Erfolgsrechnung vom 
01.01. – 31.12.2011 einstimmig. 

 
Revisorenbericht 

Auf das Verlesen des in schriftlicher Form vorliegenden Revisorenberichtes 2011 wird verzichtet. 

 

Déchargenerteilung 

Die Delegierten erteilen den verantwortlichen Organen einstimmig Entlastung. Der Vorsitzende dankt 

den Anwesenden für das den Organen des ABVO entgegengebrachte Vertrauen. 

 

4. Varia und Umfrage 
 
• An der letzten Delegiertenversammlung wurde beschlossen, dass der Vorstand eine 

Neuausschreibung des Sammeldienstes prüft. M. Aebli informiert, dass gemäss Abklärungen des 

Vorstandes eine Neuausschreibung zurzeit keinen Sinn macht. Eine Neuausschreibung würde weder 

Vorteile noch Verbilligungen mit sich bringen, zudem können mit dem jetzigen Transporteur jederzeit  

Anpassungen vorgenommen werden. Der Kostenverteiler nach Tonnagen ist momentan am 

gerechtigsten und eine Kostenrechnung nach Zeitaufwand ist nicht sinnvoll. M. Aebli ist der Ansicht, 

dass jede Gemeinde in einem Verbund einen gewissen Solidaritätsbeitrag zu leisten hat. Eine 

Verrechnung nach Zeitaufwand hat in der Vergangenheit immer wieder zu Unstimmigkeiten geführt, 

zudem funktioniert der Sammeldienst, wie er jetzt angewendet wird, problemlos. Die Gemeinden 
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waren bis anhin mit dem angewendeten System zufrieden. Der Antrag, eine Neuausschreibung nach 

Zeitaufwand, wie dies von Herrn Gian Andrea Bott gewünscht wird, kann dann gestellt werden, wenn 

die Formvorschriften erfüllt sind. 

 

• Der Betriebsleiter informiert die Versammlung über den Entwurf der Sammelpläne Papier und Karton. 

S-chanf besitzt neu einen Pressecontainer, daraufhin wurden die Sammlungen für Karton von der 

Liste gestrichen. Nach Rückmeldung von S-chanf sind jedoch Sammlungen für die Stationen 

Chapella, Cinuos-chel sowie Flaplager notwendig. Jede Gemeinde hat die Möglichkeit zum 

Sammelplan Stellung zu nehmen sowie Anregungen anzubringen. Die Anzahl und Häufigkeit der 

Sammlungen bestimmen die Gemeinden.  

 

• Damit den neuen Delegierten ihre Entschädigung ausbezahlt werden kann, bittet der Betriebsleiter die 

Gemeindevertreter um Mitteilung ihrer Bankverbindungen. 

 

Da keine weiteren Voten verlangt werden, kann der Vorsitzende die Versammlung um 17.25 Uhr 

schliessen und verabschiedet die Anwesenden.  

 

 

Pontresina, 26. April 2012  Die Protokollführerin: 
 
 

  ___________________________ 

  Rina Scarpatetti 
 

 

Beiilagen:  

- Präsenzliste (6 Seiten) 


